
des chrıistlichen Gemeijmdelebens miıt der Gründung 11165 Bischofssitzes ZUS4LINIDECII-
tallen“ (vgl. 51 und O Anm. 100), meldet SC1IKH Landsmann 1vo AÄUF DE  z
MAURrR SC1HNCTr romischen Dıissertation Mönchtum nd Glaubensverkün-
dıgung den Schrıften des Johannes Ghrysostomus (T’heol Fak Sancti
Anselmi de Urbe Wiıderspruch Personen- TtSs- und Sachregister —-
W1C das Verzeichnis der Stellen au den Werken des hl Ambrosius (S 137—153)
erhohen den Wert der solid gearbeıteten Studıe, die ZWAaTr nıcht miıt sensationellen
Ergebnıissen auftwarten kann, ber beachtenswerter Beıitrag Missıon und
Ausbreitung des Christentums der zweıten Halfte des Jahrhunderts 1st
Beuron Rom Basılıus Steidle

ENAULT ILBERT Dae Karavellen Christz (Les caravelles du Christ) Rheinische
Verlags Anstalt/ Wiesbaden 204 Ln

In etzter eıt häaufen sıch dıe Bücher, d1ie dem Entdeckungszeitalter SC1INCH

wagemutıgen Maännern und ihren kühnen Taten gewıdmet sind Vorliegende
Übersetzung gehört den besten S1e behandelt die portuglesischen Entdeckun-
ZCN, angefangen VO  w} Heıinrich dem eefahrer b1S Vasco da (3ama Dahıiınter
steht die Auseinandersetzung miıt dem Islam dessen Vormachtstellung durch

Angriff SC1NECM Rücken gebrochen werden soll Dadurch erhält die Ver-
öffentlichung nıcht UUr geistesgeschıichtlich Uun: miss1ionarısch bedeutsamen
Hintergrund sondern geradezu C111C vordergründıge Aktualität BanzZ abgesehen
davon da{ß manche Siıtuationen der Vergangenheıit durch Ere1ignisse unNnseTeEeT

Zeitgeschichte dem Verständnis des Lesers nahegebracht werden
Obwohl das Buch keinen wissenschaftlichen Apparat aufweist überzeugt

V{f läßt C1L1C Menge VO  — Quellen ext Wort kommen und gestattet dem
Leser lick Studierstube Die zeitgenössischen Berichte werden
sondıert gegeneinander abgewogen und durch andere Nachrichten erganzt So
entsteht nıcht 1Ur C111 lebendiges ıld der großartigen Leıistung Portugals,
kommt auch beachtlichen Korrekturen uUuNseETCS bısherigen Wissens Schade
daß 1N€ gute Karte fehlt den Entdeckern auch visuell folgen können!
Die zahlreichen, hervorragenden Biılder können diesen Dıenst nıcht eisten,
dankbar WT dem Verlag für SIC und tüur die geschmack volle und vornehme
Ausstattung des Buches sSınd
Würzburg OSeE Glazık MSC

=NSANTOS HERNANDEZ AÄNGEL 5 ] na M1SLONOLOZ1A espanola Edıitorial EI s2gL0
de las Misı:ones/Bilbao 1958 7

V{., der ulns durch SE1INE Adaptacıon MMLS1O0NETAE bestens bekannt geworden ist,
legt hıer C1iH schmales, ber sehr gewichtiges Bändchen VOT. Es ist der Niıeder-
schlag VO Konferenzen, dıe Vf VOTr Ordensfrauen AaUus Sanz Spaniıen während

Missionsstudienwoche gehalten hat Es geht ıhm darum, den verschiedenen
Weisen W1C das missionstheologische Problem Vo  - den einzelnen IN15S51  SSCIH-
schafttlıchen Schulen Ausland aufgefalst un: ausgesagt worden ist 116

typiısch spaniısche gegenüberzustellen
Nach V{# 1St dıe spanische „Schule dadurch gekennzeichnet daiß S16 den

m1ss1onarıschen Aspekt der Kirche den Rahmen der paulinıschen Lehre VO

mystischen eıb Christi und SCATAOT.: tiefen un umtassenden Deutung durch den
heilıgen Augustinus stellt „Väter dieser spaniıschen Missionologie sınd dem V{

224
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Man ann VI nıcht näd15agefi‚ habe sıch seıne Sache leicht gemacht. Er

versucht ehrlich, den einzelnen „Schulen“ gerecht werden, selbst der prote-
stantıschen Auffassung eiınes W a C Er zeichnet auch eın —
treffendes ild VOon den Anfangen der kath Mıssionswissenschaft Mw.) Was

angenehm überrascht, weil 1n manchen Veröffentlichungen romanıischer Miss1o0-
Jogen, dıe 1ne Kınführung dıe Mw. vorlegten, der Name Schmidlins
überhaupt nıcht mehr genannt der se1n Verdienst geschmälert wırd

Dafß m ı1 miıt Wa dıe Koppelung: Kolonien und Mıssıon als
Tatsache, c auch nicht als Grundsatz hingenommen haben:;: dafß Schmid-
lin sıch die theologische Fragestellung VO  w Warneck aufdraängen Ließ (ohne
jedoch ıne innere Hörigkeit geraten!), sınd Tatsachen, dıe auch VoO  - der
„Münsterschen Schule“ gesehen und gewertet werden. Da gleichwohl die Ret-
tung des verlorenen Menschen, das Heil des einzelnen, seine Bekehrung, In
Münster als das spezifische und erste 1el der Missıon angesehen wırd (vgl
demnächst [ HOMAS OHM Macht alle Oölker g Jüngern. Wewel/Freiburg l. B.),
hat seinen vornehmlichen Grund darın, daß die hauptsächlich VO romanıiıschen
Missiologen vertretene „Plantationstheorie“ eıinen stark, WECNNDN nıcht aus-
schliefslich jurıdıschen Charakter hat Un auf den bıblischen Befund fast Sal
keine Rücksicht nımmtt.

In diıesem Zusammenhang kommt der spanıschen Schule und ıhrer hıer VOTI-

getiragenen Lehrmeinung unzweiıfelhaft große ekklesiologische Bedeutung
Daß WI1r miıt manchen Ausweılıtungen (Nichtkatholiken sta Nichtchristen als
Missionsobjekt, demgemäls Katholisierung sSta Christianisierung als Miss1ions-
ufgabe nıcht konftorm gehen, iıst hne tiefere Bedeutung gegenüber dem großen
Anlıegen, endlich einer missionstheoretischen und miss1ıonstheologischen Aus-
Sapc Z kommen, die nıcht mehr 1LUFr den Charakter einer Lehrmeinung truge,
sondern die genuln katholische Lehre ber dıe Miss1ıon darstellte.

Das vorliegende Büchlein könnte einen wesentlichen Beıtrag dazu eisten. Des-
halb ist auch ZU eıl gerechtfertigt, daß eın großer art dem Andenken

Zamezas gewıdmet ıst Z Denn hat den ekklesiologischen
Aspekt überzeugend vertreten und War STtELS bemüht, ıhn für die persönliche,
religiöse Haltung der Glaubensboten und ıhrer Gehilfen fruchtbar machen
Demgegenüber ist dıe Darlegung der eigentlichen Lehre vielleicht doch etwas
Urz gekommen (37—118, der eigentlich LUr 78—118). Wır waren Vft
besonderem ank verpilichtet, WCININ als Gegenstück seiner Akkommoda-
tionslehre: e1INe ebenso gründliche und umtassende Darstellung der Miss1ıons-
theorie vorlegen wurde.
Würzburg oSse Glazık MSC

Y SCHURHAMMER, GEORG, S] T’he Miıssıon (WVork of the Jesults 2n Muthedath
(alıas: Arthunkal) and Porakad ın the 16th an 17th Genturtzes. Printed at the
Santa Ciruz Press (Allepey) Allepey (Indıa) 1957

Es handelt sıch 1er den Abdruck eines Vortrags, den Vi. 31 1956
1n Arthunkal gehalten hat und der vorzuüglich"  eingehend auf Grund der
Quellen die Missıionstätigkeit ın Muthedath un Porakad wäahrend des ” 16 und
17 Jh.s schildert. Die Arbeiten des FENICIO und anderer sınd 1er nıcht
SoNS! SCWESCH, W1€ der heutige Stand der Kirche ın diesem Gebiete beweist.

T’homas Ohm
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